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DIE SICHT DER ANDE
VON JOSEF BUCHNER

REN

ten wurde. Bis heute blieb es nur
bei „Gruppenzuschüssen“, für al-
les andere, von Erweiterung bis
zum Suppenlöffel, müssen die Er-
halter aufkommen!

Eine Verbesserung der Situation
ist somit ohne gravierende Unter-
stützung von Land und Bund nicht
zu erwarten, im Gegenteil, nach
Absage der gratis Nachmittagsbe-
treuungwurden1600Kinder abge-
meldet, seit 2015 spart Oberöster-
reich 184 Euro pro Kind ein! För-
dertman so einen Lebensraum, ein
Lernumfeld als Fundament unse-
res Bildungssystems?

Josef Buchner (Bürgerliste) war
Bürgermeister von Steyregg.

der Hauptgrund sei, ist sie sicher
kein Beitrag zur Attraktivität die-
ses Berufes.

Somit bin ich bei des „Pudels
Kern“ angelangt, weil eine Verbes-
serungderSituationausschließlich
Geld kostet!

Kleinere Gruppen bedeuten
mehrEntlastungdesPersonalsund
dessen Stresspegels, somit Mehr-
aufwand für Personal und Infra-
struktur, die von den Erhaltern zu
tragen sind. Zur Erinnerung: Eines
der unseriösesten VP-Wahlzuckerl
2009, der Gratiskindergarten für
alle, brachte zwar den Wahlsieg,
aber auch gleichzeitig das finan-
zielle Desaster für die Gemeinden,
weil das Versprechen nie eingehal-

regelmäßige Desinfektion der
Spielsachen, aber auch durch ad-
ministrative Arbeit etwa bei Ver-
dachtsfällen. Viele Beschäftigte im
elementarpädagogischen Bereich
sind „ausgebrannt und erschöpft“.
Ähnlich wie in Medizinberufen
steigt daher die systemrelevante
Arbeit dieser Pädagogen ins Hel-
denhafte.

Kein Wunder, dass bereits wäh-
rend ihrer hochqualitativen Aus-
bildung manche Kindergartenpä-
dagoginnen wegen der erwähnten
Herausforderungen eine Ände-
rungihresBerufswunschesplanen.
Die Folge: ein eklatanter Personal-
mangel! Obwohl beteuert wird,
dass die Entlohnung nicht dafür

bildes fehlt mir hier der Platz, Ihre
Fantasie genügt!

Nun zeigt es sich, dass die Grup-
pengröße in den Kindergärten seit
zehn Jahren ständig steigt, die von
Experten genannte Maximalgröße
von 20 wird immer häufiger über-
schritten, was klarerweise zu Ein-
schränkungen für die Kinder und
ihre einzelnen Bedürfnisse führt.

Dazu noch die Corona-Er-
schwernisse:KeineGruppenvermi-
schung, minimale Elternkontakte,
durch Eltern verängstigte Kinder
und persönliche Angst des Perso-
nals vor dem Einschleppen oder
Verteilen des Virus.

Hinzu kommt derMehraufwand
durchHygienemaßnahmenwie die

C oronahatauchPositives:Die
Pandemie entblößt den un-
haltbaren Zustand einer der

wichtigsten Bildungseinrichtun-
gen fürKleinkinder vordemVolks-
schulalter, weil Personalmangel,
eine Folge mangelnder Bezahlung
als Ausdruck mangelnder Aner-
kennung, sowie Arbeitsdruck die
Situation noch einmal verschärft
haben.

Für Außenstehende als Vorstel-
lungsanregung: Verbringen Sie ei-
nen Nachmittag mit fünf Kindern,
vielleicht Ihren Enkerln, zwischen
drei und fünf Jahren bei Schlecht-
wetter bei sich zu Hause ohne TV
und Spielkonsole! Für die Darstel-
lung eines adäquaten Stimmungs-

Großbaustelle Kindergarten
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Mit Kampf und Krampf
GMUNDEN. Im Penaltyschießen be-
siegten die Gmundner Rauch
Technology Sharks in der 3. Eis-
hockeyliga auswärts dasTeamdes
Wiener Eislaufvereins. Nach regu-
lärer Spielzeit und Verlängerung
war es 5:5 gestanden. Die Partie
war von viel Kampf und Krampf
geprägt, am Ende hatten die Haie
aus der Traunseestadt dank eines
nervenstarken Penaltyschützen
Felix Mayer das bessere Ende für
sich. Der Kampf um den Gruppen-
sieg in Österreichs dritthöchster
Spielklassebleibt somit spannend:
Kapfenberg ist fix Gruppensieger
mit 36 Zählern, gefolgt von ATSE
Graz (24 Punkte, zwei Spiele aus-
ständig) und den Sharks (23/1).
Zeltweg liegt mit zehn Punkten
auf Platz vier, hat aber noch sechs
Partien offen und könnte sowohl
Graz als auch die Sharks von ihren
Plätzen verdrängen.

RODELN

Knapp am Podest vorbei
BADGOISERN. BeimWeltcup der Na-
turbahnrodler in Deutschnofen/
Südtirol landete die Goiserin Tina
Unterberger auf demvierten Platz.
Darüber zeigte sie sich nicht un-
zufrieden: „In Deutschnofen war
ich noch nie so schnell unterwegs,
ich bin sogarmeinen persönlichen
Bahnrekord gefahren.“ Im Ge-
samtweltcup ist Unterberger
ebenfalls Vierte.

SKI ALPIN

Bauer bleibt an der Spitze
BAD GOISERN. Im ersten Slalomren-
nen der diesjährigen landesweiten
OÖ.-Kids-Cup-Serie in Liebenau
(Mühlviertel) feierte Nachwuchs-
talent Rosa Bauer (ASKÖ Dach-
stein West Bad Goisern) bei Flut-
licht ihren vierten Sieg in Folge
und verteidigte die Gesamtfüh-
rung im Jahrgang 2012.

Rosa Bauer am Start Foto: privat

Der Hochwasserschutz für Schalchham bietet auch die Chance, ein Stück Natur zu gestalten und zu beleben. Foto: HIPI

Für 78 Häuser und 434Menschen wird
Gefahr durch Hochwasser entschärft
Projekt schützt Regauer Ortsteil Schalchham und belebt ein Ager-Naherholungsgebiet
REGAU.DasLandwirtschaftsminis-
terium hat kurz vor Jahresende
848 Projekte für Wasser-Infra-
struktur verabschiedet. Eines da-
von ist der Hochwasserschutz in
Schalchham, der um 4,3 Millionen
Euro errichtet wird. Bereits seit
2018 schiebt die Gemeinde Regau
dieses Projekt an, das die Gefahr
am Zusammenfluss von Vöckla
und Ager entschärfen soll.

Teile von Schalchham südlich
der Ager würden bei einem 100-
jährlichen Hochwasser geflutet.
Für diese mögliche Katastrophe
will Regau mit einem großräumi-
genHochwasserschutzprojekt ge-
rüstet sein, gleichzeitig wird ein
Naherholungsgebiet belebt und
renaturiert.

Das Vöcklabrucker Ziviltechni-
kerbüroHIPI berechnet, plant und
verantwortet das Großprojekt der
Gemeinde Regau in Abstimmung
mit dem Gewässerbezirk Gmun-
den. Die Abwicklung erfolgt in
zwei Bauphasen. Am Beginn steht
die Rodung von Bäumen im ver-
landeten Nebenarm der Ager, der
danach zwei bis drei Meter ausge-
baggertwird. Dadurchwird dieser
Altarm reaktiviert und in Zukunft
permanent Wasser führen. Ent-
lang dieses Nebenarms werden
eine Schutzmauer und Dämme
mit einer Gesamtlänge von 770
Metern gebaut, die das Siedlungs-
gebiet im Bereich der Schaller-

mühle vor Überschwemmungen
schützt, 434 Personen sowie 78
Objekte wären aktuell von einem
Hochwasser betroffen. In der
zweiten Bauphase wird am Nord-
uferderAgerunterhalbder Johan-
nes-Kepler-Straße im Gemeinde-
gebiet von Vöcklabruck eine Re-
tentionsfläche angelegt, wo das
Hochwasser im Bedarfsfall aus-
weichen kann. Diese Fläche wird

lebten Altarm wird aufgewertet
und steht nach demBauweiterhin
als Naherholungsraum zu Verfü-
gung.“

Die Rodung der Bäume ist be-
reits im Gang. Die Bauzeit ist mit
zwei Jahren veranschlagt, die Ge-
samtkosten in der Höhe von 4,3
Millionen Euro werden zwischen
Bund (81,4%) und der Marktge-
meinde Regau (18,60%) geteilt.

gewässerökologisch angelegt, da-
mit Fische oder Amphibien Laich-
plätze finden. Der Flusslauf der
Vöckla und Ager selbst bleibt von
den Baumaßnahmen unberührt.
„Das Projekt findet unter höchster
Achtsamkeit für Mensch und Na-
tur statt“, erklärt Alexander Debe-
ne, Spezialist für Flussbau und
Hochwasserschutz bei HIPI. „Die
Insel neben der Ager und dem be-

7400 Stunden Arbeit für die Sicherheit an Gewässern
Wasserrettungs-Ortsstelle Ebensee blickt in der Bilanz 2021 zurück auf ereignis- und erfolgreiches Jahr
EBENSEE. Das Einsatzjahr 2021 war
für die Ortsstelle Ebensee der Ös-
terreichischen Wasserrettung ein
arbeits-, erfolg- und ereignisrei-
ches. Zunächst zur Arbeit: Inmehr
als 7400 freiwillig geleisteten Stun-
den,wozudiezahlreichenÜberwa-
chungsdienste am Traun- und
Langbathsee zählten, wurde die
ÖWR Ebensee auch zu 51 Alarm-
einsätzen gerufen und rettete
zwölf Personen aus teils sehr un-
angenehmen,wennnicht lebensge-

fährlichen Situationen. So brach
etwa ein Eisläufer im Langbathsee
ein, ein auf demTraunsee abgängi-
ges Boot musste bei Nacht und
Sturm gesucht werden, und einige
Wassersportler wurden ausmissli-
chen Lagen befreit.

Fünf neue Fließwasserretter
Besonders freuen sich die Wasser-
retter der Salinengemeinde über
den deutlichen Zuwachs an neuen
Spezialkräften, wie zum Beispiel

satzbereit. Simon Peer, Referent
für Öffentlichkeitsarbeit der Orts-
stelle: „Die Österreichische Was-
serrettung ist ein rein ehrenamtli-
cher Verein, der zu einem großen
Teil aus Spenden der Bevölkerung
finanziert wird.“ Wer Interesse an
der Ausbildung zur Einsatzkraft
der Wasserrettung hat, könne sich
per E-Mail unter der Adresse eben-
see@ooe.owr.at melden. Ausbil-
dungsbeginn in Ebensee ist am 11.
Februar.

der fünf zusätzlichen Fließwasser-
retter.MitderAnschaffungvonEU-
konformer Einsatzkleidung in Ta-
gesleuchtfarbe konnte die Orts-
stelle einen weiteren wichtigen
Meilenstein umsetzen.

Andererseits: Während die ÖWR
Ebensee das 30. Jahr von Einsatz-
boot „Gertraud II“ beging, musste
wegen eines Motorschadens ein
herber finanziellerRückschlaghin-
genommenwerden. SeitDezember
ist das Boot jedoch wieder voll ein-

Wetter heute: Trüb, am Vormittag
setzt Schneefall ein. -4 bis 3 Grad


